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  NEUERSCHEINUNG  

im KgKJH Sachsen-Anhalt e.V. 
(Ver)WANDEL(t) 

Ein Streifzug durch die Mädchen*arbeit in 
Sachsen-Anhalt 

 
(Ver)WANDEL( t )  

11. April 2016 

8.30-16.00 Uhr 
 

Ministerium für  Arbeit 

und Soziales des Landes 

Sachsen-Anhalt 

Magdeburg 

Veranstalterinnen* 
BAG Mädchenpolitik e.V. 
Rheinstraße  45-46 
12161 Berlin 
www.maedchenpolitik.de 
 
Kompetenzzentrum geschlechtergerechte  
Kinder– und Jugendhilfe Sachsen-Anhalt  e.V. 
Schönebecker Straße 82 
39104 Magdeburg 
Telefon: 0391 63 10 556 
www.geschlechtergerechteJugendhilfe.de 
 
 
in Kooperation mit  
 
 
 
AK Mädchen*arbeit Halberstadt 
 
 
 
Mädchenarbeitskreis Magdeburg 
 
 
 
Das KgKJH Sachsen-Anhalt e.V. wird  
gefördert durch das  Ministerium für 
Arbeit und Soziales des Landes  
Sachsen-Anhalt. 
 
 
 
Die Veranstaltung wird gefördert aus Mitteln des  
Kinder– und Jugendplanes des BMFSFJ. 

Quelle Titelbild:  Siebdruckworkshop, Halberstadt 

 

Mädchenarbeit im    

DIVERSITÄTSZEITALTER 

Tagungsbeitrag 
Nach der Anmeldung erhalten Sie von uns eine Bestä-
tigung per E-Mail mit allen erforderlichen Hinweisen 
sowie den Kontodaten. Bitte überweisen Sie die Ta-
gungsgebühr von  25,00 Euro  nach dem Erhalt dieser 
E-Mail. 

Bereits 2002 hat die Landesstelle Mädchenarbeit 
Sachsen-Anhalt e.V. eine Dokumentation zum 
Thema "Mädchenarbeit  - Konzepte und Praxis-
beispiele" veröffentlicht. Umso spannender war 
und ist es, nach über 10 Jahren einen erneuten 
Blick auf die Mädchen*arbeit in unserem Bun-
desland zu richten. In diesem Mädchen*buch 
wird ein Streifzug durch aktuelle Projekte und 
Themen in der Mädchen*arbeit in Sachsen-
Anhalt unternommen, um die Vielfalt der Lebens-
welten von Mädchen* sowie von Mäd-
chen*kulturen als Momentaufnahme abzubilden. 
Durch die Beiträge der Mädchen* zum Wettbe-
werb "Zeig uns, was dir wichtig ist", durch die 
Ergebnisse der Workshops oder in der Beschrei-
bung von Praxisprojekten wird eine ansteckende 
Lebendigkeit der Mädchen*arbeit in Sachsen-
Anhalt abgebildet und es wird deutlich, dass die-
ses zielgruppenorientierte Aufgabenfeld seine 
Berechtigung hat und aus unserem Bundesland 
nicht wegzudenken ist. Gleichzeitig finden aber 
auch die Themen Netzwerkarbeit und Koopera-
tion ihren Platz. Sie bündeln zeitliche und  
personelle Ressourcen, steigern durch  
gemeinsames Durchdenken und Diskussion die 
Qualität der Projekte und ermöglichen eine  
stärkere politische Lobby. Ein herzliches Danke-
schön geht an dieser Stelle an alle Mädchen*, 
Fachfrauen* und Kooperationspartner*innen, die 
sich mit ihren Beiträgen an diesem Buch beteiligt 
haben und die Vielfalt von aktueller Mäd-
chen*arbeit dadurch erlebbar machen.  
 
Das Mädchen*buch kann während der Fachta-
gung für 9,00 € käuflich erworben werden 
(www.geschlechtergerechteJugendhilfe.de).  

http://www.geschlechtergerechtejugendhilfe.de/downloads/titelbild.jpg


Programm 
 
ab 8.30 Uhr Ankommen 
 
09.00 Uhr Begrüßung 
 
09.30 Uhr Impulsreferat  
„Diversität in der Mädchen*arbeit—
Herausforderung, Chance oder Alltag?“  
Dr in. Ines Pohlkamp, Gender Institut Bremen & 
Bildungsstätte Bredbeck 
anschl. Nachfragen 
 
10.45 Uhr Best Practice 
Dialog „Vielfalt von Mädchen*sein“  
 
12.00 Uhr (Ver)WANDEL(t) - Ein Streifzug durch 
die Mädchen*arbeit in Sachsen-Anhalt 
Vorstellung des aktuellen Mädchen*buches  
 
12.15 Uhr Vorstellung der Arbeitsgruppen  
AG 1 
Mädchen* erobern Räume—Vielfalt in der Praxis  
(Moderation: Dr in. Ines Pohlkamp) 
AG 2 
Klüngeln gehört zum Handwerk—Netzwerken in 
der Mädchen*arbeit  
(Moderation: Irena Schunke)  
AG 3 
Gender Geocaching als Methode zur Sensibilisie-
rung für Genderfragen 
(Moderation: Dr in. phil. Kerstin Schumann) 
 
12.30 Uhr Mittagspause 
(Mittagessen für Selbstzahler*innen in der Cafe-
teria) 
 
13.15 Uhr Arbeitsgruppen 
 
15.30 Uhr Statements aus den Arbeitsgruppen  
Was bedeutet für mich „queere Mädchen*arbeit 
und wie gehe ich damit um? 
 
ca. 16.00 Uhr 
Ende der Veranstaltung  

Anmeldung 
 
Bitte faxen Sie Ihre Anmeldung bis zum 06.04.2016 
an 0391. 73 628 487 oder schreiben Sie uns eine  
E-Mail mit allen Informationen (*) an  
schunke@geschlechtergerechteJugendhilfe.de  
 
Name, Vorname* 
 
 
 
Beruf/ Funktion* 
 
 
 
Einrichtung* 
 
 
 
Straße/ Hausnummer 
 
 
 
PLZ/ Ort* 
 
 
Telefon 
 
 
Bitte kreuzen Sie an, in welche Arbeitsgruppe Sie 
gehen möchten: 
 
 AG 1   O AG 2   O AG 3   O          
 
E-Mail (zur Bestätigung unbedingt erforderlich)*  
 
 
 
Hiermit melde ich mich verbindlich  an. Ich bin da-
mit einverstanden, dass Bild– und Tonaufzeichnun-
gen bei der Fachveranstaltung erstellt und für die 
Werbung und Dokumentation verwendet werden.  
 
 
 
Ort, Datum                              Unterschrift  

Mädchen*arbeit, insbesondere ihre Herangehenswei-

se, hat sich im Laufe der letzten 25 Jahre sehr  

verändert. Gesellschaftlich wurden Mädchen*bilder 

vielfältiger. Mädchen* begegnen allerdings dem Phä-

nomen, dass sie allen Mädchen*bildern, auch gegen-

sätzlichen, gleichzeitig entsprechen sollen. So kann  

aus der vermeintlich positiven Vielfalt ein unüberwind-

bares Hindernis entstehen. Außerdem werden  

„an die heutigen Mädchen*“ Zuschreibungen herange-

tragen, die in einem Spannungsverhältnis zu den  

suggerierten Chancen von Mädchen* und jungen  

Frauen* in der heutigen Gesellschaft stehen.  

 

Mädchen* sind in ihrer Lebensverlaufsperspektive 

ganzheitlich zu sehen sowie zu befähigen und zu unter-

stützen, ihr Leben selbst zu gestalten sowie ihr Recht 

auf Partizipation einzufordern. Gleichermaßen benötigt 

es Mädchenpädagog*innen, die sich den Bedürfnissen 

und Nöten der Mädchen* auf persönlicher Ebene  

annehmen, über eine Neu-Verortung der Mäd-

chen*arbeit diskutieren, Mädchen*arbeit in neuen 

Formen denken und sich z.B. mit der Frage  

auseinandersetzen, welche Perspektiven Migrationspä-

dagogik und queer-feministische Theorie und Praxis 

eröffnen. 

 

Zielgruppen: 

Expert*innen und Multiplikator*innen aus der Praxis 

der Mädchen*arbeit, aus Verwaltungsebenen, von 

öffentlichen und freien Trägern, Gleichstellungsbe-

auftragte, Wissenschaftler*innen, Lehrer*innen, 

Schulsozialarbeiter*innen  
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